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Sul ; b a dy ,

gedrudt bep Johann Baptiſt Saimerle, durfürſtl. Regierungsbuchdruder,
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Gleichnie nun Shrer Churfürſtl. Durchl. LandesoSterliche Geſinnung jederzele

dahin , und förderſt zum Nußen des Publicu.ns abgezielet, um dieſes von Gore

Dem Herzogthum der obern Pfalz verliebene Bergproduct die Steinkollen, und

deren Gebrauch , befonders zur Steurung der immer mehrers ſich dußernden

Holzlleme gemeinnütlich gemacht werde ; alſo auch fóinme es får jegt darauf

ait , daß jedermann zu ferneren Berſuch und Proben fid ) al mógliche Erleich,

terung verſchaffen mag .

4

1

Der acht und zwanzigfte Titel.

Von vertriedenen Perkivürdigkeiten , welite liity 3.1 . und an Almberg

lowohl vor altern als jüngeren Zeiten anbegeben haben , und aus

zuperllfigen llckunden zuſammgetragen worden.

W as fiih nebſt Contagions , und Sterbzeiten, auch noch für andere Zufale allhier,

dann in Deutſchland, beſonders idegen den Juden durch Vergiftung der Bruno

nen , dann deren verſchiedene Elyrištennword; Betrůgereren , Baitectharen , und deren

hierauf erfolgten Vertilgung, wie auch iregen unterſchiedlich in ganzen Teutſchland

geſehen ſchródvullen Himmelszei hen , Erdbebent, Schauer, Kalte , dann warm , und

falte Winter, gruire Wohlfeile, hingegen auch ſehr groſſeTheurung, Hungersnor

then, Waſſerſcheiden, dann verivunderlichen Heuſchrecfen , Krieg, foranders ereignel,

will ich den geneigten Lefer uin foviel mehr an das von dem abgeleibten Fürſtlichen

Abbten Anfelms bey St. Eineran ju :Wegenburg erneuerte Staatiſche Mauſoleum

verwieſen haben , alsdergleichen Sihicfluu auch zum Theil die StadtAmberg felbit

vielmal betroffen hat; jedoch ſoviel ich aus andern Scribenten, und ſonderbar and

der Sulzbachilchen Fronit nur dieſes, was hauptſächlid die Stadt Amberg, und

Nachbarſchaft anbelanget, entnom nen , auch ſett inſtehenden Jahrhundert, und uns

ferm Lebszeiten eines theils ſelbit aufgezeichnet, have nur in möglichſter Kürze biers

orts anführen wollen.

Wasmaffen A. 1289. ein ſo warmer Winter war, daß um Wohnachten sie

Bäume in Garten allenthalben nicht nur ausgeſchlagen , ſondern aud) zu blühen ans

gefangen, als wäre es nach Ditern , es ſchlugen auf die Hiuſen nus, und wußte allo

niemand von einem Winter zu ſagen .

A. 1314. Pihe Deutſchland 3. Monde, und mufle darauf ſehr groſſe Armſeligkeit

erfahren , welche durch geführte Srieg gióiſchen Ludivig Herzogen aus Baiern, und

Friederi:h Erzherzogen zu Odterreide mit Berlurſt unzählbarer Menfben megen

der Kaiſerl. Krune, die Friderich für ſein Haupt baben wollen , derurſacht worden.

Zur



616 Ambergiſíbe Rronit .

lichund ſo gefährlichen Schlag : der Donnerſtrau fuhr zwar über die Pulver •

Fáfir , brennte die Faife ab , und zündete doch nicht ani mithin wurde die

Stadt Amberg durch unjiveifelnde Fürbitt Mariahilf von ihren Untergange ets .

rettet ; man fühe auf den Faſern die brandige Merkmaale des Donners, und

würdé unfehlbar die halbe, wu nicht die ganze Stadt in die Lufe geſprenge

worden ſeyn, ſofern das Pulver angejunden tåre worden .

2..1739. ware in dem damaligen Gaſthaus zur Schwannen , feßt aber

dem Herrn Burgermeiſter Euſtachi Gleiſchmann cigenthumlichen Behauſung ein

lebendiger Rhinoceros oder Nashorn bey groſrem Zulaufe der Leute zu ſehen ;

dieſes Zhier, wie es deffen Beſchreibung zeigte, iſt , als esdrei Jahr alt ges

weſen , durch den Capitán Doupemuth aus Bengalen in Holland überbradt,

und in Aſien im Bejiet des groſſen Moguls in der Landibafe affem gefangen

worden. Dieſes Wunderthier fou nach ciniger Meinung der Behemod feon ,

wuvor: gedacht wird im Buch Hiob am 49. 0. 10. iſt anjego noch ein faib ,

weil es noch viele Jahr wurbrit, und fulche auf hundert Jahre alt iverden , es

ware damals beunabe sooo Pfund fchider , iſt dunkelbraun , hat feine Haare ,

dod , an den Dhren , und am Ende des Schidanges find einige Hårlein , auf

der Naſe hat es ein Horn , wonit es die Erde febr gefdwind umgraben kann,

iſt ſehnell im Laufen , kann fdywimmen , und tauchen im Waſſer wie eine Xenter

der Kopf nach und wady (pißig, die Dhren gleich eines Efels, die Augen nad

Proportion ſehr klein , und kann nur iiber die Seite von ſich abrehen, die Haut

iſt als ob ſie mit Schilden gedeckt Fevs, diefelben fdlagen ein Hand breit über

einander hin, find 2 Zoll dide, die Füſſe ſind fars, und dice, verfehen mit 3

Slauen , diefes Thier iſt auch ein gruſier Feiiid don dem Elephanten , fo daß

wenn es ihn antrift, denfelben unten im Leib Hoſfet mit ſeinem Horn , auch auf

friſſet ;, zu täglicher Interhaltung ilfet es 60 Pfund Heu , und 20 Pfund Brod,
und trinket 14 Eimer Wuller, und da es ſu jung gefangen worden , iſt es ganj

zahın , auch 2 Juhr um den Tiſch gelaufen, wo Herrſchaften geſpeiſet.

Es waren zmar A. 1684. und 1709. febr hefrige und kalte Winter gewes

fen : entgegen foule der ' A. 1739. entſtandene Winter diefelben um so bis 12

Brad wegen der St& rfe fomolyl , als angehaltenen Lange übertroffen haben ,

indem gegen Elide des Monats Dctub. cin ganz ungewöhnliche Sillte auf eine

mal eingefallen , und fu oft es dazivifchen geſchrevet, fu vielmal hut 68 wieder

darauf gefroren , welches bis auf die Hälfte des Decemb. continuirte , murauf

aber lo ſchöne und warme Eige erfolgten , daß allenthalben die Hollerftauden

und Frihblümtein bertúr zu ſproſſen und zu biúhen begunten ; Am St. Stes

phanstay hingegen entſtunde aberinal. cin Turch eindringende Killie , und hierauf

ſo vieler Schnee, daß die reiſenden Leute , die Pferde am Wagen , das " Vich

in Stitten , die Vogt ini Lufe erfrohren und berabgefallen ſind , welche Sollte

bis 16. M11 1773. gedauert bati Darauf auch ein ſehr groſſe Ebeurung erfolge
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